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 Tauberkreis e.V.

Caritas-Altenpfl egeheim 
Johann Bernhard Mayer
Erwarten Sie höchste Professionalität 
bei größter menschlicher Zuwendung

Folgen Sie Ihrem Herzen – 

wenden Sie sich an uns!

Wohnen

Beraten

Arbeiten





Herzlich willkommen! 

„Pfl ege bedeutet für uns, dass wir die Individualität 
unserer Bewohner*innen mit all ihren Bedürfnissen, 
Ressourcen und ihrem vollen Menschsein anerkennen 
und alles tun werden, was sie auch selbst tun würden.“

Wir begrüßen Sie herzlich 
im Caritas-Altenpfl egeheim Johann Bernhard Mayer.

Pfl egebedürftigkeit – plötzlich tri� t es Ihre*n Angehörige*n 
von heute auf morgen. Es fällt Ihnen schwer, aber Ihre 
persönliche Situation erlaubt es Ihnen nicht, sie*ihn zu 
Hause zu versorgen. Wir können Ihnen helfen! Bei uns fi nden alle 
Bewohner*innen herzliche Aufnahme und liebevolle Betreuung. 

Unsere Mitarbeiter*innen in der Pfl ege besuchen regelmäßig Fort- und Weiter-
bildungen, um fachlich auf dem neuesten Stand zu sein. Zudem sind wir ein 
akademisches Lehrpfl egeheim. Wir bilden aus und legen besonderen Wert 
auf eine zielgerichtete Praxisanleitung. Immer wieder kommen Studierende 
in unsere Einrichtung, um Projekte zu fachspezifi schen Themen bei uns 
durchzuführen. Hiervon profi tieren nicht nur die Studierenden, auch den 
Bewohner*innen kommen die Ergebnisse zugute. 

Träger des Caritas-Altenpfl egeheims ist der Caritasverband im Tauberkreis e.V.

Hier – im Zentrum der Stadt Lauda – haben Sie einen Ort gefunden, an dem 
neben professioneller Pfl ege und Betreuung ein vertrauensvoller Umgang, 
auch mit den Angehörigen, gepfl egt wird. Folgen Sie Ihrem Herzen – wenden 
Sie sich an uns!

Wir freuen uns auf Sie!

Silvia Spinner
Einrichtungsleiterin
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Geborgenheit – 
trotz Wohnungswechsel

Das Caritas-Altenpfl egeheim Johann Bernhard Mayer liegt in unmittelbarer 
Nähe zu Laudas gewachsenem und beschaulichen Stadtkern. Sie können 
alle notwendigen Besorgungen im direkten Umfeld machen – auch kulturelle 
Veranstaltungsorte, Arztpraxen oder die Apotheke sind gut zu erreichen. 
Und obgleich unser Haus ganz nah am lebhaften Stadtkern liegt, ist Parken 
kein Problem.

Besuchen Sie uns und unser Städtchen! Überzeugen Sie sich von der 
wunderbaren Lage des Hauses und entdecken Sie das nähere Umfeld.

Verweilen Sie einfach nach einem Spaziergang und genießen Sie alle Eindrücke. 
Sie werden überzeugt sein – unser Haus ist „eine Perle im Herzen der Stadt.”

Die o� ene Bauweise und das helle Ambiente setzen Akzente und wirken sich 
positiv auf das Wohlbefi nden der Bewohner*innen aus. Neben der hauseigenen 
Ausstattung können die Bewohner*innen ihren Lebensbereich mit persönlichen 
Möbelstücken ergänzen... 

... dies scha� t eine vertraute Umgebung und sorgt für Geborgenheit.

Tagespfl ege – 
Bindeglied zwischen ambulanter 
und stationärer Pfl ege
Unsere Tagespfl ege ist ideal für Senior*innen, die betreuungsbedürftig sind, 
aber weiterhin zu Hause wohnen und ihre Lebensumstände nicht grundsätzlich 
ändern wollen. Sie halten sich tagsüber in unserem Haus auf und sind abends 
und nachts wieder in ihrer gewohnten Umgebung. Die Tagespfl ege ist auch 
eine ideale Unterstützung für pfl egende Angehörige. Sie entlastet, scha� t 
Freiräume und ermöglicht, neue Kraft zu tanken. So gestärkt lässt sich die 
Pfl ege und Betreuung dauerhaft besser bewältigen, Beruf und Pfl ege lassen 
sich leichter vereinbaren. Die Tagespfl ege ist das perfekte Bindeglied zwischen 
ambulanter und stationärer Pfl ege.
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Sich wohlfühlen und willkommen sein

Insgesamt stehen 56 Dauer- und drei Kurzzeitpfl egeplätze zur Verfügung, 
davon 49 in Einzelzimmern und fünf in Doppelzimmern. Selbstverständlich 
jeweils mit Dusche und WC. Die privaten Zimmer verteilen sich auf drei Wohn-
bereiche, wobei sich jeder Wohnbereich noch in zwei separate Einheiten teilen 
lässt. Ein Wohnbereich ist speziell auf ältere Menschen mit einer geistigen und 
körperlichen Behinderung ausgerichtet.

Der familiäre Charakter des Hauses unterstreicht den hohen Stellenwert, 
den wir der ganzheitlichen Betreuung der Bewohner*innen beimessen.

Unsere fachkompetente Pfl ege richtet sich individuell nach den  Bedürfnissen 
der Bewohner*innen. Hierbei nutzen wir die Ressourcen des einzelnen 
 Menschen, um seine Selbstständigkeit zu fördern und zu erhalten. Das Recht 
auf Selbstbestimmung und Individualität fi ndet bei uns besondere Beachtung.

Hinsichtlich der Kosten sowie Ihrem Anspruch aus der Pfl egeversicherung 
beraten wir Sie gerne unkompliziert, verständlich und natürlich unverbindlich!

Die Zimmer und die Ausstattung

In unserem Haus gibt es neben den 56 Zimmern drei fest buchbare 
Kurzzeitpfl egeplätze. Zudem können temporär auch freie Dauerpfl egeplätze an 
Kurzzeitgäste vermietet werden. Unsere Gäste der Kurzzeitpfl ege sind in das 
Leben der entsprechenden Wohnbereiche integriert. Diese Art der Pfl ege ist 
sowohl in den allgemeinen vollstationären Wohnbereichen wie auch in 
unserem Wohnbereich für ältere Menschen mit einer Behinderung möglich. 

Zum wohldurchdachten Wohnkonzept des Hauses gehören die hellen und 
freundlichen Zimmer, deren Ausstattungsmerkmale so ausgelegt sind, dass bei 
Pfl egebedürftigkeit alle gebotenen Hilfsmittel genutzt und eingerichtet werden 
können. Ein seniorengerechtes Bad mit Dusche und WC ist ebenso selbst-
verständlich wie die Möglichkeit zum Anschluss von Telefon und Fernsehen. 
Auf Wunsch ergänzen eigene Möbel und persönliche Accessoires die bereits 
vorhandene Einrichtung. Dies scha� t eine vertraute Umgebung und sorgt für 
Geborgenheit. So wird das Caritas-Altenpfl egeheim Johann Bernhard Mayer 
ein neues Zuhause, in dem sich die Menschen angenommen fühlen. 

Jeder Wohnbereich verfügt zudem über ansprechende und liebevoll aus -
gestattete Gemeinschaftsräume mit Küchenzeile sowie über Pfl egebäder.
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Die Ausstattung

• Unser Haus ist hell und freundlich gestaltet 

•  49 Einzelzimmer mit Dusche und WC 

•  5 Doppelzimmer mit Dusche und WC 

•  45 vollstationäre Pfl egeplätze 

•  11 Betreuungsplätze für ältere Menschen mit Behinderung

•  3 Kurzzeitpfl egeplätze 

•  4 integrierte Tagespfl egeplätze 

•  Pfl egebad 

•  Tägliche Alltagsbetreuung 

•  Mittagstisch für Senior*innen 

•  Unsere Kapelle: zu jeder Zeit ein Ort der Stille und der Einkehr 

•  Begrünte Dachterrassen für Entspannung, Ruhe und Erholung 

•  Nutz- und Hochbeete, die zur Gartenbetätigung einladen 

•  Große Balkone – wunderbare Lage und Aussicht 

•  Aufenthaltsraum für Aktivitäten in der Hausgemeinschaft 

•  Begegnungsraum für Familienfeste 

•  Hauseigene Wäscherei 

•  Hauseigene Küche 

•  Wohnbereichsküchen für hauswirtschaftliche Aktivitäten 

•  Sitzecke im Eingangsbereich

Unsere Leistungen

•  Grundpfl ege entsprechend dem individuellen Pfl egegrad bzw. Bedarf

•  Medizinische Behandlungspfl ege gemäß ärztlicher Verordnung

•  Umfassende Pfl egeberatung

•  Vermittlung therapeutischer Leistungen

•  Kooperation mit Facharztpraxen und Apotheken

•  Freie Arzt- und Apothekenwahl

•  Abwechslungsreiche tägliche Beschäftigungsangebote (z.B. Gedächtnis-
training, Gymnastik, Kochen und Backen, Gesellschaftsspiele, usw.)

•  Veranstaltungen, Feierlichkeiten und Spaziergänge

•  Vielfältige, auf die individuellen Bedürfnisse ausgerichtete Speiseauswahl 
aus der hauseigenen Küche

•  Individueller Wäscheservice: wir waschen, bügeln und mangeln selbst

•  Katholische und evangelische Gottesdienste

•  Abrechnung mit allen Kostenträgern

•  Unterstützung bei Verwaltungsangelegenheiten
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Betreuung und Ehrenamt, 
Freizeitgestaltung und Kultur

Individuelle und professionelle Pfl ege ist wichtig. Aber auch soziale Betreuung, 
Geselligkeit, Freizeitgestaltung und die zusätzliche Aktivierung unserer Bewoh-
ner*innen haben in unserem Tagesablauf einen hohen Stellenwert. Es geht 
vor allem darum, die Fähigkeiten der Senior*innen zu erhalten und zu fördern.

Unsere Betreuungsassistenzkräfte organisieren zahlreiche Gruppen- und 
Einzelbeschäftigungen, Ausfl üge, Feste und bieten so ein ausgewogenes, 
abwechslungsreiches Programm. Die individuelle Biografi e und die Lebens-
erfahrung der Bewohner*innen fl ießen in die Gestaltung mit ein.

In regelmäßigen Abständen werden Konzerte von Chören und Musikvereinen 
aus der Umgebung angeboten.

Gemeinsam unter einem Dach leben bedeutet, die anderen zu achten und 
auf die anderen zu achten, ihnen mit Toleranz und Fürsorge zu begegnen. 
Das fällt nicht immer leicht. Umso wichtiger sind die Stunden und Anlässe, 
in denen persönliche Gespräche und Unternehmungen in der Gemeinschaft 
möglich sind, die das Verständnis füreinander fördern.

Täglich gibt es in unserer Einrichtung Gelegenheit zur Begegnung. 
Dazu laden zahlreiche Sitzecken im Haus wie im Freien ein.
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Glaube und Vertrauen

Menschen suchen einen Ort der Stille und des Gebetes. Wir leben eine 
aktive Ökumene. Es fi nden regelmäßig katholische wie auch evangelische 
Gottesdienste statt. Respekt vor anderen Weltanschauungen und Glaubens-
richtungen sind für uns selbstverständlich.

Die Verkündigung und die Seelsorge nehmen in unserer christlichen Einrich-
tung einen besonderen Stellenwert ein. In der hauseigenen Kapelle tre� en sich 
Bewohner*innen gemeinsam mit Leuten aus Lauda zum gemeinsamen Gebet 
und zu Gottesdiensten.

Abschiedskultur

Wir begleiten unsere Bewohner*innen auf dem letzten Weg. Leid und Sterben 
sind Bestandteile unseres Lebens. Wir lehnen eine aktive Sterbehilfe ebenso 
wie eine qualvolle Verlängerung des Lebens ab. Das menschliche Leben 
hat nach dem christlichen Glauben seinen Wert aus sich. 

Wir begleiten die Sterbenden auf ihrem letzten Weg in der Art und Weise, 
die sie sich jeweils wünschen. Dabei arbeiten wir eng mit den Angehörigen 
und auf Wunsch mit der Seelsorgeeinheit zusammen. Eine Sterbebegleitung 
umfasst für uns pfl egerische (Palliativpfl ege) und seelsorgerische Elemente.
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Der Wohnbereich für ältere Menschen 
mit Mehrfachbehinderungen

Der für sich separate Wohnbereich befi ndet sich im Erdgeschoss des Hauses 
und verfügt über elf Plätze, verteilt auf neun Einzel- und ein Doppelzimmer. Alle 
Zimmer sind mit WC, Dusche und Telefon sowie TV-Anschluss ausgestattet. 

Die Standardausstattung besteht aus einem Pfl egebett mit Nachttisch, einem 
Kleiderschrank, einem Tisch und zwei Stühlen. Es ist selbstverständlich möglich, 
einzelne Kleinmöbel sowie persönliche dekorative Gegenstände mitzubringen. 

Gemeinschaftlich verfügt der Wohnbereich über einen Essbereich 
mit Küchenzeile und direktem Zugang zum beschützten Gartenbereich. 
Das Bereichszimmer ist zentral gelegen und erlaubt aufgrund der verglasten 
Front einen direkten Blick in den Gemeinschaftsbereich.

Die spezielle Architektur lässt viel Licht herein und ermöglicht 
eine besondere dekorative Gestaltung.

Die Zielgruppe für diesen Wohnbereich

Dieser Wohnbereich bietet älteren Menschen mit geistiger und körperlicher 
Behinderung ein Zuhause, die aufgrund des Alterungsprozesses und einer in 
diesem Zusammenhang bestehenden Erkrankung leiden. Sie sind dauerhaft 
auf medizinische Grund- und Behandlungspfl ege sowie Aktivierungsangebote 
angewiesen. Diese erhalten sie in unserer Einrichtung.

Es handelt sich dabei um Menschen mit schwersten Beeinträchtigungen 
der Selbstständigkeit oder der Fähigkeiten sowie ggf. mit besonderen Anforde-
rungen an die pfl egerische Versorgung bei zusätzlichem Eingliederungs- und 
Teilhabebedarf. 

Als Indikatoren für die Aufnahme sind zu nennen:

•  Mindestens schwerste Beeinträchtigungen der Selbstständigkeit 
oder der Fähigkeiten (Pfl egegrad 4 und 5) 

•  Fachärztlich nachgewiesene primäre Demenz 

•  Bedarf einer palliativen Versorgung

•  Von der Behinderung unabhängige schwere Erkrankung
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Caritas-Altenpfl egeheim 
Johann Bernhard Mayer 
Luisenstraße 1
97922 Lauda-Königshofen 

Telefon 09343 6261-58

jbm@caritas-tbb.de 

Träger
Caritasverband 
im Tauberkreis e.V. 
Schlossplatz 6 
97941 Tauberbischofsheim 

Telefon 09341 9220-0 
Telefax 09341 9220-1030 

info@caritas-tbb.de 
www.caritas-tbb.de

Wir ho� en, dass wir unser Haus und unsere Arbeit interessant darstellen konnten und freuen uns, 
wenn Sie uns Ihr Vertrauen schenken. Diese Broschüre kann Ihnen nur erste Eindrücke über das 
Caritas-Altenpfl egeheim Johann Bernhard Mayer vermitteln. 

Sie sind an weiteren Informationen zur Pfl ege oder zum Betreuten Wohnen interessiert? 
Dann wenden Sie sich bitte an die Einrichtungsleitung. Wir freuen uns auf Sie!

Unser Haus steht Ihnen zum Kennenlernen jederzeit o� en. Herzlich willkommen! 03
/2

01
9


